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NEWSLETTER 
 
Wege nach der Matura 
Ausgehend von internationalen 
Entwicklungen gab es in Öster-
reich in den letzten Jahren zahl-
reichen Neuerungen und Entwick-
lungen im Bereich Aus- und Wei-
terbildung. Besonders davon be-
troffen war das Bildungssegment 
ab Maturanivau. Der aktuelle 
Newsletter widmet sich einer kur-
zen Einführung in den tertiären 
Bildungsbereich. 

Universitätsberechtigung 
Die (allgemeine) Universitätsbe-
rechtigung ist eine Schlüsselquali-
fikation für weitere Bildungsschrit-
te: Die Universitätsberechtigung 
(auch allgemeine Hochschulreife 
bzw. allgemeine Studienberechti-
gung) kann mit der Reifeprüfung, 
Reife- und Diplomprüfung, Exter-
nistenreifeprüfung, Berufsreife-
prüfung erworben werden. Die 
Studienberechtigungsprüfung 
führt zu einer fachlich einge-
schränkten Studienberechtigung. 
Je nach schulischer Vorbildung 
sind für einige Studiengänge zum 
Teil Zusatz- oder Ergänzungsprü-
fungen oder Eignungsunterlagen 
zu erbringen. 
Die allgemeine Universitätsbe-
rechtigung qualifiziert für folgende 
Ausbildungen: 
 
Kollegs 
Akademien 
Speziallehrgänge 
Bachelor- / Bakkalaureatsstudien 
an Universitäten 
 

 

 
 
 
 
Bachelor- / Bakkalaureatsstudien 
an Fachhochschulen 
Bachelor- / Bakkalaureatsstudien 
an Privatuniversitäten 
Diplomstudien an Universitäten 
Diplomstudien an Fachhochschu-
len 
Darüber hinaus berechtigt die Ma-
tura zu verschiedenen innerbe-
trieblichen Ausbildungsangeboten 
sowie einigen kollegähnlichen 
Kursen verschiedener Schulungs-
träger. 

Kollegs 
Voraussetzung für die Aufnahme 
in ein Kolleg ist die abgelegte Rei-
feprüfung, die Berufsreifepüfung 
oder eine Studienberechtigungs-
prüfung. Kollegs sind Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, die an eini-
gen berufsbildenden höheren 
Schulen eingerichtet sind und bie-
ten die Möglichkeit des Erwerbs 
eines zusätzlichen Bildungsab-
schlusses einer berufsbildenden 
höheren Schule. Kollegs dauern 
vier oder sechs Semester und 
werden mit einer Diplomprüfung 
abgeschlossen. 
Absolventen technischer Kollegs 
können nach dreijähriger prakti-
scher Verwendung die Standesbe-
zeichnung Ingenieur beantragen. 
Die Ausbildung dauert zwei bis 
drei Jahre (Abendunterricht län-
ger) und wird mit einer zweiten 
Reifeprüfung abgeschlossen. 
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Kollegs/Aufbaulehrgänge 
An einigen berufsbildenden höhe-
ren Schulen werden Aufbaulehr-
gänge und Kollegs integriert ge-
führt (mitunter als Kollegtyp A 
und Kollegtyp B bezeichnet). Die-
se Ausbildungsform unterscheidet 
sich – je nach Vorbildung AHS-
Matura oder Fachschulabschluss – 
im ersten Jahr der Ausbildung: 
Neben einem einheitlichen Ausbil-
dungsteil für alle TeilnehmerInnen 
müssen AHS-MaturantInnen ein 
Fachausbildungsmodul und Fach-
schul-AbsolventInnen Allgemein-
bildungsmodul absolvieren. Die 
weitere Ausbildung ist identisch. 

Speziallehrgänge 
Speziallehrgänge sind Lehrgänge 
zur Spezialausbildung oder zur 
Ergänzung der Fachausbildung 
von MaturantInnen bzw. von Per-
sonen mit abgeschlossener Be-
rufsausbildung. Die Dauer beträgt 
ein bis zwei Semester. 

Fachhochschul-Studien-
gänge (FHS) 
Fachhochschul-Studiengänge bie-
ten eine wissenschaftlich fundierte 
Berufsausbildung für ein be-
stimmtes Berufsfeld. Zugangsvor-
aussetzungen: 
allgemeine Universitätsberechti-
gung (Reifeprüfung, Berufsreife-
prüfung oder Studienberechti-
gung) oder 
einschlägige berufliche Qualifika-
tionen (z.B. Lehrabschlussprüfung 
in einem einschlägigen Lehrberuf, 
Abschluss einer facheinschlägigen 
berufsbildenden mittleren Schu-
le), wobei mitunter Zusatzprüfun-
gen (Anerkennungsbescheid oder 
Regelung im Einzelfall) abzulegen 
sind. 

FHS-Studien können in Form von 
Bachelor-/Masterstudiengängen 
oder Diplomstudiengängen veran-
staltet werden. 

Universitätsstudien 
Universitätsstudien dienen traditi-
onell eher der wissenschaftlichen 
Vor- und Ausbildung. Universi-
tätsstudien können in Form von 
Bachelor- und Masterstudien und 
Diplomstudien angeboten werden 
(die Entscheidung, welche Stu-
dienform angeboten wird liegt bei 
den einzelnen Universitäten). Dip-
lomstudien dienen in primär der 
wissenschaftlichen Berufsvorbil-
dung, dauern 8-12 Semester mit 
2 oder 3 Studienabschnitten. Ba-
chelorstudien dauern 6-8 Semes-
ter und führen zu einem akademi-
schen Erstabschluss der sowohl zu 
einem Berufseinstieg als auch zu 
einem Weiterstudium qualifizieren 
soll. Masterstudien dauern 4 Se-
mester und setzen den Abschluss 
eines einschlägigen Bachelorstu-
diums voraus; sie dienen der wis-
senschaftlichen Ausbildung und / 
oder der fachlichen Spezialisie-
rung. 
Studien – auch gleichen Namens 
– können sich von Universität zu 
Universität nach Form, Dauer, In-
halten u.a.m. unterscheiden. 

Studienformen 
Erststudien, d.h. Studien ab Matu-
raniveau, können in Österreich an 
Fachhochschulen, Universitäten 
und Privatuniversitäten sowohl in 
Form von Bachelorstudien als 
auch in Form von Diplomstudien 
angeboten werden. Masterstudien 
bauen auf akademische Erststu-
dien auf, d.h. setzen zumindest 
den Abschluss eines Bachlorstudi-
ums voraus. 
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Bachelorstudien (an Universitä-
ten, Fachhochschulen, Privatuni-
versitäten) führen in relativ kur-
zer Zeit zu einem akademischen 
Erstabschluss und dienen u.a. der 
beruflichen Ausbildung. Magister-
studien und Diplomstudien dienen 
v.a. der wissenschaftlichen Aus-
bildung (oder fachlichen Speziali-
sierung). 
AbsolventInnen eines Master- o-
der Diplomstudienganges sind be-
rechtigt, an Universitäten ein 
Doktoratsstudim zu absolvieren 
oder für bestimmte Postgraduate 
Studien (MBA, MSc ua) zugelas-
sen zu werden. 

Universitäten und Fach-
hochschulen im Vergleich: 
Ziele der Ausbildung: Universi-
tätsstudien dienen traditionell e-
her der wissenschaftlichen Vor- 
und Ausbildung, andere Ausbil-
dungen nach der Matura der Be-
rufsausbildung und –qualifikation 
(allerdings ist diese Unterschei-
dung durch die Einführung von 
Bakkalaureatsstudien nur noch 
bedingt zulässig). 
Kosten der Ausbildung: Seit 
Herbst 2001 ist der Besuch von 
Fachhochschulen und Universitä-
ten kostenpflichtig (Ausnahmen 
gibt es für FHS in einigen Bundes-
ländern); Kollegs u.a. sind bisher 
prinzipiell schulgeldfrei, zum Teil 
sind allerdings Kosten für Lehrma-
terialien u.ä. zu entrichten. 
Zugang zur Ausbildung: Der Zu-
gang zu Fachhochschulen ist prin-
zipiell beschränkt (Aufnahmever-
fahren). Seit 7.7.2005 ist auch 
der Zugang zu einigen Universi-
tätsstudien eingeschränkt. 
Dauer der Ausbildung: Die traditi-
onelle Unterscheidung zwischen 
Kurzausbildungen und Universi-

tätsstudien ist durch die Einfüh-
rung der Bachelorstudien obsolet 
geworden. Auch Universitätsstu-
dien und Studien an Fachhoch-
schulen unterscheiden sich – im 
Fall von Bachelorstudien - in Hin-
sicht auf die formale Ausbildungs-
dauer nicht mehr. 
Organisation der Ausbildung und 
ihrer Träger: Fachhochschul-
Studiengänge und Privatuniversi-
täten sind zeitlich beschränkt ein-
gerichtet und müssen von privat-
rechtlichen Institutionen akkredi-
tiert werden. 
Weiterbildung: Sowohl Diplomab-
schlüsse als auch Magisterab-
schlüsse an Universitäten und an 
Fachhochschulen berechtigen zu 
Doktoratsstudien und anderen 
Post-Graduate-Ausbildungen. 


